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Ergebnisse Runder Tisch Bildung und Soziales 2025: Eltern-Coaching 
 
Montag, 23. Juni 2025, 18.00 – 19.30 Uhr 
Schulhaus Grentschel, Hardernstrasse 14, 3250 Lyss 
 
Teilnehmende 
 
Name Vorname Organisation / Gemeinde 
Brunner Wüest Daniela Leitungsgremium Bildung seeland.biel/bienne, Gemeinde Ins 

Christen Olivia Schulsozialarbeit Studen Aegerten 

Christen Esther Mütter- und Väterberatung Kanton Bern 

Clément Daniela KESB Seeland 

Feller Annina Fachstelle Frühe Kindheit Stadt Biel-Bienne 

Flückiger Karin Regionales Schulinspektorat Seeland Kreis 16 

Freitag Anita Verein Berner Schulsozialarbeit BeSSA 

Garraux Richard Inspection scolaire régionale Bienne-Jura bernois 17e arr. 

Gerber Daniel Schulsozialarbeit und Regionaler Sozialdienst Erlach 

Haymoz Nicole KJP Biel-Bienne 

Hayoz Kathrin Gemeinde Lyss 

Hoffmann Philip Schulsozialarbeit Studen Aegerten 

Kocher Hirt Manuela Leitungsgremium Soziales und Gesundheit seeland.biel/bienne, 
Gemeinde Worben 

Laffer Michel Regionales Schulinspektorat Seeland Kreis 15 

Messerli Josiane Gemeinde Schüpfen 

Michel Chantal KJP Biel-Bienne 

Piller Ramona Geschäftsstelle seeland.biel/bienne 

Pulver Regula Schule Grossaffoltern 

Rätz Ursula KESB Biel/Bienne 

Sahli Barbara Mütter- und Väterberatung Kanton Bern 

Schwab Sue PH Bern 

Tellenbach Esther Berner Gesundheit 

Thibaud Alexandra Sprachheilschule Biel-Seeland 

Widmer Martina Geschäftsstelle seeland.biel/bienne 
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1. Fokus und Fragestellungen 
Am 23. Juni 2025 haben die Konferenz Bildung und die Konferenz Soziales und Gesundheit den Runden 
Tisch Bildung und Soziales zum Thema „Elter-Coaching“ durchgeführt. 
 
Der Runde Tisch begann mit einem Einführungsreferat durch Esther Christen, Geschäftsführerin Mütter- 
und Väterberatung Kanton Bern und Barbara Sahli, Beraterin Frühe Kindheit und ab 1. September 2025 
Regionalleiterin Jura bernois-Seeland (vgl. Beilage 1). Im Fokus standen aktuellen Entwicklungen, Chan-
cen und Herausforderungen des Eltern-Coachings von Kindern im Altern von 0 bis 5 Jahren zusammen. 
Anschliessend folgten Diskussionen in einem World Café (vgl. Beilage 2). 
 
Die folgenden Leitfragen waren massgebend:  

» Welche aktuellen Entwicklungen und Herausforderungen gibt es in der Unterstützung von Eltern 
und der Gestaltung von Eltern-Coaching-Angeboten? 

» Welche Ansätze und Good-Practice-Beispiele gibt es? 
» Welche Lücken und Herausforderungen bestehen in der aktuellen Angebotslandschaft für Eltern-

Coaching?  
» Welche politischen oder fachlichen Massnahmen sind erforderlich, um diese Lücken zu schlies-

sen? 
 

2. Ergebnisse 
Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die am Runden Tisch diskutierten Punkte zu den drei 
Themenbereichen (vgl. Beilage 2): 
 

Erfolgreiche Ansätze  
» Hausbesuchsangebot plus der Mütter- und Väterberatung Kanton Bern nutzen: Wiederkehren-

des Budget fix in der Gemeinde (Finanzierung: Gemeinde 2/3, Kanton 1/3) 
» Schlüsselpersonen rekrutieren 

Anstellung durch Gemeinde 
Auswahl in Zusammenarbeit mit Fachstellen 

» Schnittstellen klären 
Erziehungsberatung, Mütter- und Väterberatung ect. 

» Vorschulanlässe für Vernetzung sicherstellen 
Institution + Institution 
Institution + Eltern 

» Generationen übergreifend arbeiten 
Pro Senectute 
Mütter- und Väterberatung 

 
 

https://www.mvb-be.ch/de/eltern-vaeter-grosseltern/hausbesuchsangebot-plus
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Good-Practice-Beispiele 
» Eltern-Café 
» Schul-Café (monatlich eine Lektion) 
» Elterncoaching 

Weiterbildung, Integrative Förderung 
In Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit 
Ressource: Pädagogischer Dialog 

» Schlüsselpersonen 
Personen mit Migrationshintergrund, niederschwellige Kulturvermittler/innen 

» Elterntreff 
Mit Schlüsselpersonen 
Tagesschule 
Schulsozialarbeit 
Elternrat 

» Familienzentrum 
Private Initiative 
Angebotsplanung à Konzept 
Fachstellen/Institutionen: Schule, Jugendarbeit, Sozialdienst, Schulsozialarbeit 

» Quartierinfos 
Lücken und Herausforderungen 

» Erreichbarkeit der Eltern 
v.a. Väter: teilweise fehlendes kulturelles Verständnis, Schwierigkeit Hilfe anzunehmen 
fehlendes Vertrauen in Behörden, fehlendes Verständnis, fehlendes Commitment 

» Schnittstellen zwischen den Institutionen v.a. im Vorschulbereich 
» Kein linearer Verlauf der Betreuung im CH-System 
» Vorteile von Stadt gegenüber Land in Bezug auf Erreichbarkeit der Eltern z.B. durch Quartier-

Infos, die auf dem Land weniger etabliert sind 
» Wenige Standorte der Erziehungsberatung, lange Wartezeiten 
» Fachkräftemangel 
» Kein obligatorischer Kindesschutz im Vorschulalter à Angebote sind freiwillig 

Massnahmen 
» Finanzierung der Angebote auf Ebene Gemeinde und Kanton sicherstellen 
» Gleiche finanzielle Entschädigung für freiwillige Beratungen wie für Kindesschutzmassnahmen 

(Beistandschaft) 
» Gezielte Information der Eltern, Fachpersonen, Schulen über die Angebote, z.B. Aufklärung 

über Früherkennung von Kindswohlgefährdung durch Leitfaden, Quartierinfos, weitere nieder-
schwellige Angebote 

» Gemeinsamer Auftritt der Fachpersonen, weniger Abgrenzung 
» Vorurteile von Schulen, Fachpersonen, Eltern, gegenüber der KESB abbauen und Vertrauen 

aufbauen  
Multiplikatoreffekt nutzen für Information/Sensibilisierung von Arbeiten der KESB 
Beratungen durch KESB und Sozialdienst in Anspruch nehmen 
Gute Beispiele der Handlungen durch die KESB aufzeigen 
Anpassung des Begriffs KESB, da der Begriff oft negativ behaftet ist 

» Eine Betreuung von Anfang bis Ende der Kindheit sicherstellen 
» Angebot nicht nur inhaltlich, sondern auch in der Koordination aufeinander abstimmen 
» Schulungen der Behörden, z.B. Rolle der Schulkommission aufzeigen 
» Von guten Beispielen profitieren z.B. Sprachstanderhebung Basel-Landschaft 

https://www.kja.dij.be.ch/de/start/umfassender-kindesschutz/frueherkennung-von-kindeswohlgefaehrdung.html
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/sicherheitsdirektion/generalsekretariat/fachbereich-familien/fruehe-sprachfoerderung/erziehungsberechtigte/1-sprachstanderhebung
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3. Wichtigste Erkenntnisse aus der Plenumsdiskussion 
» Es ist mehr politisches Engagement nötig für die Finanzierung der Frühen Förderung 
» Finanzierung nicht den Gemeinden überlassen, Mitfinanzierung durch den Kanton 
» Aufbau von Spielgruppen in Gemeinden zur Sprachförderung und Integration der Kinder 
» Konkrete Ansätze zur Umsetzung: 

Spracherhebung durch Elternfragebogen der Stadt Biel 
Erarbeitung Leitbild Kinder und Jugend Gemeinde Worben 

 
4. Weitere Informationen 
Die Konferenz Soziales und Gesundheit organisiert am 27. Oktober 2025, 19.00 Uhr, gemeinsam mit 
der Konferenz Bildung den Themenabend «Förderung der Sprachkompetenzen im Vorschulalter». Der 
Themenabend richtet sich an die ressortverantwortlichen Gemeinderätinnen und -räte in den Bereichen 
Soziales und/oder Bildung sowie weitere Interessierte (zum Beispiel Mitglieder aus Schul- oder Sozial-
kommissionen, Schulleitende, Sozialdienstleitende oder Fachpersonen aus dem Bereich frühe Kindheit). 
Die Veranstaltung findet in der Aula Schulhaus Grentschel in Lyss statt. Weitere Informationen zum The-
menabend finden Sie hier. 
 

 
 
Beilage 1: Folien Inputreferat Esther Christen und Barbara Sahli, Mütter- und Väterberatung Kanton Bern 
Beilage 2: Fotoprotokoll Ergebnisse Gruppendiskussionen 
 

 
 
 
4. Juli 2025 – Ramona Piller 
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https://www.biel-bienne.ch/de/elternfragebogen.html/3105
https://www.worben.ch/de/aktuelles/meldungen/Einladung-zur-Workshop-Erarbeitung-Kinder-und-Jugendleitbild-vom-13.09.2025.php
https://www.seeland-biel-bienne.ch/themen/bildung/themenabende/

